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Das Undenkbare tun

Sonntag
Jes 50,4-10 50/4 Der Herr, HERR, hat mir die Zunge eines Jüngers gegeben, da-

mit ich erkenne, den Müden durch ein Wort aufzurichten. Er weckt [mich, ja]
Morgen für Morgen weckt er mir das Ohr, damit ich höre, wie Jünger [hören].
50/5 Der Herr, HERR, hat mir das Ohr geöffnet, und ich, ich bin nicht wider-
spenstig gewesen, bin nicht zurückgewichen. 50/6 Ich bot meinen Rücken den
Schlagenden und meine Wangen den Raufenden, mein Angesicht verbarg ich
nicht vor Schmähungen und Speichel. 50/7 Aber der Herr, HERR, hilft mir.
Darum bin ich nicht zuschanden geworden, darum habe ich mein Gesicht [hart]
wie Kieselstein gemacht. Ich habe erkannt, daß ich nicht beschämt werde. 50/8
Nahe ist, der mir Recht schafft: Wer will mit mir einen Rechtsstreit führen?
Laßt uns zusammen hintreten! Wer ist mein Rechtsgegner? Er trete her zu mir!
50/9 Siehe, der Herr, HERR, hilft mir. Wer ist es, der mich schuldig erklären
will? Siehe, allesamt werden sie zerfallen wie ein Kleid, die Motte wird sie fres-
sen. 50/10 Wer ist unter euch, der den HERRN fürchtet, der auf die Stimme
seines Knechtes hört? Wer in Finsternis lebt und wem kein Lichtglanz [scheint],
vertraue auf den Namen des HERRN und stütze sich auf seinen Gott!

Jes 49,7 So spricht der HERR, der Erlöser Israels, sein Heiliger, zu dem ganz und
gar Verachteten, zu dem Verabscheuten der Nation, zu dem Knecht der Herr-
scher: Könige werden es sehen und aufstehen, [auch] Oberste, und sie werden
sich niederwerfen um des HERRN willen, der treu ist, [um] des Heiligen Israels
[willen], der dich erwählt hat.

2 Sam 10,1-12 10/1 Und es geschah danach, da starb der König der Söhne Am-
mon, und sein Sohn Hanun wurde an seiner Stelle König. 10/2 Und David sagte:
Ich will Gnade erweisen an Hanun, dem Sohn des Nahasch, so wie sein Vater
Gnade an mir erwiesen hat. So sandte David hin, um ihn durch seine Knechte
wegen seines Vaters zu trösten. Und die Knechte Davids kamen in das Land
der Söhne Ammon. 10/3 Da sagten die Obersten der Söhne Ammon zu Hanun,
ihrem Herrn: Will David in deinen Augen [wirklich] deinen Vater ehren, wenn
er Tröster zu dir gesandt hat? Hat nicht David seine Knechte zu dir gesandt,
um die Stadt zu erforschen und sie auszukundschaften und sie umzukehren?
10/4 Da nahm Hanun die Knechte Davids und ließ ihnen die Hälfte des Bartes
abscheren und ihre Kleider zur Hälfte abschneiden bis an ihr Gesäß; und er
schickte sie weg. 10/5 Als man [das] David berichtete, sandte er ihnen [Boten]
entgegen, denn die Männer waren sehr geschändet. Und der König ließ [ihnen]
sagen: Bleibt in Jericho, bis euer Bart gewachsen ist, dann kommt zurück! 10/6
Als nun die Söhne Ammon sahen, daß sie sich bei David stinkend gemacht hat-
ten, da sandten die Söhne Ammon hin und warben die Aramäer von Bet-Rehob
und die Aramäer von Zoba, 20 000 Mann zu Fuß, und den König von Maacha,

1 000 Mann, und die Männer von Tob, 12 000 Mann. 10/7 Als David [davon]
hörte, sandte er Joab aus und das ganze Heer, die Helden. 10/8 Und die Söh-
ne Ammon zogen aus und ordneten sich am Eingang des Tores zur Schlacht.
Aber die Aramäer von Zoba und Rehob und die Männer von Tob und Maacha
standen gesondert auf dem [freien] Feld. 10/9 Und als Joab sah, daß die Kampf-
front von vorn und von hinten gegen ihn gerichtet war, da wählte er von allen
Auserlesenen Israels [einen Teil] aus und ordnete sich [mit ihnen zur Schlacht]
gegen Aram. 10/10 Den Rest des [Kriegs]volkes aber übergab er der Hand seines
Bruders Abischai; und der ordnete [sie zur Schlacht] gegen die Söhne Ammon.
10/11 Und er sagte: Wenn Aram stärker ist als ich, dann sollst du mir Hilfe
leisten; und wenn die Söhne Ammon stärker sind als du, dann will ich kommen,
um dir zu helfen. 10/12 Sei stark und laß uns stark sein für unser Volk und
für die Städte unseres Gottes! Der HERR aber möge tun, was gut ist in seinen
Augen.

Jes 9,5-6 9/5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herr-
schaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer
Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. 9/6 Groß ist
die Herrschaft, und der Friede wird kein Ende haben auf dem Thron Davids
und über seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch Recht und Ge-
rechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen
wird dies tun.

Jes 11,1-16 11/1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein
Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 11/2 Und auf ihm wird ruhen
der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist
des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des HERRN;
11/3 und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird
nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach
dem, was seine Ohren hören, 11/4 sondern er wird die Geringen richten in
Gerechtigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in Geradheit. Und er
wird den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem
Hauch seiner Lippen den Gottlosen töten. 11/5 Gerechtigkeit wird der Schurz
seiner Hüften sein und die Treue der Schurz seiner Lenden. - 11/6 Und der Wolf
wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und
der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge
wird sie treiben. 11/7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen
werden zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 11/8
Und der Säugling wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind
seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter. 11/9 Man wird nichts Böses
tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land
wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wassern, die das Meer
bedecken. - 11/10 Und an jenem Tag wird es geschehen: der Wurzelsproß Isais,
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der als Feldzeichen der Völker dasteht, nach ihm werden die Nationen fragen;
und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.
11/11 Und an jenem Tag wird es geschehen, da wird der Herr noch einmal seine
Hand erheben, um den Überrest seines Volkes, der übrigbleibt, loszukaufen aus
Assur und Ägypten, aus Patros und Kusch, aus Elam, Schinar und Hamat und
von den Inseln des Meeres. 11/12 Und er wird den Nationen ein Feldzeichen
aufrichten und die Vertriebenen Israels zusammenbringen, und die Verstreuten
Judas wird er sammeln von den vier Enden der Erde. 11/13 Dann wird die Eifer-
sucht Ephraims weichen, und die Bedränger Judas werden ausgerottet werden.
Ephraim wird auf Juda nicht eifersüchtig sein, und Juda wird Ephraim nicht
bedrängen. 11/14 Und sie werden nach Westen auf die Berglehne der Philister
fliegen. Miteinander werden sie die Söhne des Ostens ausplündern. Edom und
Moab werden ihre Hand greifen, und die Söhne Ammons werden ihnen hörig
sein. 11/15 Dann wird der HERR die Meereszunge Ägyptens spalten. Und er
wird seine Hand über den Strom schwingen mit der Gewalt seines Hauches und
ihn in sieben Bäche zerschlagen, so daß man mit Schuhen hindurchgehen kann.
11/16 So wird es eine Straße geben für den Überrest seines Volkes, der aus Assur
übrigbleibt, wie es eine [Straße] für Israel gab an dem Tag, als es aus dem Land
Ägypten heraufzog.

Montag
Jes 52,13-53,12 52/13 Siehe, mein Knecht wird einsichtig handeln. Er wird er-

hoben und erhöht werden und sehr hoch sein. 52/14 Wie sich viele über dich
entsetzt haben - so entstellt war sein Aussehen, mehr als das irgendeines Man-
nes, und seine Gestalt mehr als die der Menschenkinder -, 52/15 ebenso wird
er viele Nationen besprengen; über ihn werden Könige ihren Mund schließen.
Denn sie werden sehen, was ihnen nicht erzählt worden war, und was sie nicht
gehört hatten, werden sie wahrnehmen.
53/1 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? An wem ist der Arm des HERRN
offenbar geworden? - 53/2 Er ist wie ein Trieb vor ihm aufgeschossen und wie
ein Wurzelsproß aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine Pracht.
Und als wir ihn sahen, da hatte er kein Aussehen, daß wir Gefallen an ihm
gefunden hätten. 53/3 Er war verachtet und von den Menschen verlassen, ein
Mann der Schmerzen und mit Leiden vertraut, wie einer, vor dem man das
Gesicht verbirgt. Er war verachtet, und wir haben ihn nicht geachtet.
53/4 Jedoch unsere Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen - er hat
sie auf sich geladen. Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen
und niedergebeugt. 53/5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen,
zerschlagen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden,
und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden. 53/6 Wir alle irrten umher
wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen [eigenen] Weg; aber der HERR

ließ ihn treffen unser aller Schuld. - 53/7 Er wurde mißhandelt, aber er beugte
sich und tat seinen Mund nicht auf wie das Lamm, das zur Schlachtung geführt
wird und wie ein Schaf, das stumm ist vor seinen Scherern; und er tat seinen
Mund nicht auf. - 53/8 Aus Drangsal und Gericht wurde er hinweggenommen.
Und wer wird über sein Geschlecht nachsinnen? Denn er wurde abgeschnitten
vom Lande der Lebendigen. Wegen des Vergehens seines Volkes [hat] ihn Strafe
[getroffen]. 53/9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab, aber bei einem
Reichen [ist er gewesen] in seinem Tod, weil er kein Unrecht begangen hat und
kein Trug in seinem Mund gewesen ist.
53/10 Doch dem HERRN gefiel es, ihn zu zerschlagen. Er hat ihn leiden lassen.
Wenn er sein Leben als Schuldopfer eingesetzt hat, wird er Nachkommen sehen,
er wird [seine] Tage verlängern. Und was dem HERRN gefällt, wird durch seine
Hand gelingen. 53/11 Um der Mühsal seiner Seele willen wird er [Frucht] sehen,
er wird sich sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der Gerechte, mein Knecht,
den Vielen zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden wird er sich selbst
aufladen. 53/12 Darum werde ich ihm Anteil geben unter den Großen, und mit
Gewaltigen wird er die Beute teilen: dafür, daß er seine Seele ausgeschüttet hat
in den Tod und sich zu den Verbrechern zählen ließ. Er aber hat die Sünde vieler
getragen und für die Verbrecher Fürbitte getan.

Jes 7,14 Darum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau
wird schwanger werden und einen Sohn gebären und wird seinen Namen Imma-
nuel nennen.

Jes 9,5-6 siehe Sonntag

Jes 11,1-16 siehe Sonntag

Jes 42,1-7 42/1 Siehe, mein Knecht, den ich halte, mein Auserwählter, an dem
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er wird
das Recht zu den Nationen hinausbringen. 42/2 Er wird nicht schreien und [die
Stimme] nicht erheben und seine Stimme nicht hören lassen auf der Straße. 42/3
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird
er nicht auslöschen. In Treue bringt er das Recht hinaus. 42/4 Er wird nicht
verzagen noch zusammenbrechen, bis er das Recht auf Erden aufgerichtet hat.
Und die Inseln warten auf seine Weisung. - 42/5 So spricht Gott, der HERR,
der die Himmel schuf und sie ausspannte, der die Erde ausbreitete und was ihr
entsproßt, der dem Volk auf ihr den Atem gab und den [Lebens]hauch denen,
die auf ihr gehen: 42/6 Ich, der HERR, ich habe dich in Gerechtigkeit gerufen
und ergreife dich bei der Hand. Und ich behüte dich und mache dich zum Bund
des Volkes, zum Licht der Nationen, 42/7 blinde Augen aufzutun, um Gefangene
aus dem Kerker herauszuführen [und] aus dem Gefängnis, die in der Finsternis
sitzen.
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Jes 49,1-12 49/1 Hört auf mich, ihr Inseln, und horcht auf, ihr Völkerschaften, [die

ihr] von fernher [seid]! Der HERR hat mich berufen vom Mutterleib an, hat von
meiner Mutter Schoß an meinen Namen genannt. 49/2 Er hat meinen Mund wie
ein scharfes Schwert gemacht, hält mich versteckt im Schatten seiner Hand. Und
er hat mich zu einem geschärften Pfeil gemacht, hat mich verborgen in seinem
Köcher. 49/3 Und er sprach zu mir: Mein Knecht bist du, Israel, an dem ich mich
verherrlichen werde. - 49/4 Ich aber sagte: Umsonst habe ich mich abgemüht,
vergeblich und für nichts meine Kraft verbraucht. Doch mein Recht ist bei dem
HERRN und mein Lohn bei meinem Gott. - 49/5 Und nun spricht der HERR,
der mich von Mutterleib an für sich zum Knecht gebildet hat, um Jakob zu
ihm zurückzubringen und damit Israel zu ihm gesammelt werde - und ich bin
geehrt in den Augen des HERRN, und mein Gott ist meine Stärke geworden -,
49/6 ja, er spricht: Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, um die Stämme
Jakobs aufzurichten und die Bewahrten Israels zurückzubringen. So habe ich
dich [auch] zum Licht der Nationen gemacht, [daß] mein Heil reiche bis an die
Enden der Erde. 49/7 So spricht der HERR, der Erlöser Israels, sein Heiliger,
zu dem ganz und gar Verachteten, zu dem Verabscheuten der Nation, zu dem
Knecht der Herrscher: Könige werden es sehen und aufstehen, [auch] Oberste,
und sie werden sich niederwerfen um des HERRN willen, der treu ist, [um] des
Heiligen Israels [willen], der dich erwählt hat. 49/8 So spricht der HERR: Zur
Zeit des Wohlgefallens habe ich dich erhört, und am Tag des Heils habe ich dir
geholfen. Und ich werde dich behüten und dich zum Bund des Volkes machen,
das Land aufzurichten, die verödeten Erbteile auszuteilen, 49/9 den Gefangenen
zu sagen: Geht hinaus! [und] zu denen, die in Finsternis sind: Kommt ans Licht!
Sie werden an den Wegen weiden, und auf allen kahlen Höhen wird ihre Weide
sein. 49/10 Sie werden nicht hungern und nicht dürsten, und weder Wüstenglut
noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr Erbarmer wird sie leiten und wird sie zu
Wasserquellen führen. 49/11 Alle meine Berge will ich zum Weg machen, und
meine Straßen werden hoch dahinführen. 49/12 Siehe, diese werden von fernher
kommen, und siehe, die von Norden und von Westen und jene aus dem Land
Sewenim.

Jes 50,6-10 siehe Sonntag

Phil 2,5-11 2/5 Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus [war], 2/6
der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich
zu sein. 2/7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein
Mensch erfunden, 2/8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum
Tod, ja, zum Tod am Kreuz. 2/9 Darum hat Gott ihn auch hoch erhoben und
ihm den Namen verliehen, der über jeden Namen ist, 2/10 damit in dem Namen
Jesu jedes Knie sich beuge, der Himmlischen und Irdischen und Unterirdischen,
2/11 und jede Zunge bekenne, daß Jesus Christus Herr ist, zur Ehre Gottes, des

Vaters.

Dienstag
Jes 52,13-53,12 siehe Montag

Hi 2,12 Als sie aber von fern ihre Augen erhoben, erkannten sie ihn nicht [mehr].
Da erhoben sie ihre Stimme und weinten, und sie zerrissen ein jeder sein Ober-
gewand und streuten Staub himmelwärts auf ihre Häupter.

Jes 53,1 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? An wem ist der Arm des HERRN
offenbar geworden?

Joh 12,37-41 12/37 Obwohl er aber so viele Zeichen vor ihnen getan hatte, glaub-
ten sie nicht an ihn, 12/38 damit das Wort des Propheten Jesaja erfüllt würde,
das er sprach: ‘Herr, wer hat unserer Verkündigung geglaubt, und wem ist der
Arm des Herrn offenbart worden? 12/39 Darum konnten sie nicht glauben, weil
Jesaja wieder gesagt hat: 12/40 ‘Er hat ihre Augen verblendet und ihr Herz
verstockt, daß sie nicht mit den Augen sehen und mit dem Herzen verstehen
und sich bekehren und ich sie heile. 12/41 Dies sprach Jesaja, weil er seine
Herrlichkeit sah und von ihm redete.

Jes 52,10 Der HERR hat seinen heiligen Arm entblößt vor den Augen aller Natio-
nen, und alle Enden der Erde sehen die Rettung unseres Gottes.

Jes 53,6 Wir alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen [eige-
nen] Weg; aber der HERR ließ ihn treffen unser aller Schuld.

Mittwoch
Jes 53,3-9 53/3 Er war verachtet und von den Menschen verlassen, ein Mann der

Schmerzen und mit Leiden vertraut, wie einer, vor dem man das Gesicht ver-
birgt. Er war verachtet, und wir haben ihn nicht geachtet. 53/4 Jedoch unsere
Leiden - er hat [sie] getragen, und unsere Schmerzen - er hat sie auf sich geladen.
Wir aber, wir hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt.
53/5 Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um un-
serer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm zu unserm Frieden, und durch seine
Striemen ist uns Heilung geworden. 53/6 Wir alle irrten umher wie Schafe, wir
wandten uns jeder auf seinen [eigenen] Weg; aber der HERR ließ ihn treffen
unser aller Schuld. - 53/7 Er wurde mißhandelt, aber er beugte sich und tat
seinen Mund nicht auf wie das Lamm, das zur Schlachtung geführt wird und
wie ein Schaf, das stumm ist vor seinen Scherern; und er tat seinen Mund nicht
auf. - 53/8 Aus Drangsal und Gericht wurde er hinweggenommen. Und wer wird
über sein Geschlecht nachsinnen? Denn er wurde abgeschnitten vom Lande der
Lebendigen. Wegen des Vergehens seines Volkes [hat] ihn Strafe [getroffen]. 53/9
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Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab, aber bei einem Reichen [ist er gewe-
sen] in seinem Tod, weil er kein Unrecht begangen hat und kein Trug in seinem
Mund gewesen ist.

Jes 53,2 Er ist wie ein Trieb vor ihm aufgeschossen und wie ein Wurzelsproß aus
dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine Pracht. Und als wir ihn
sahen, da hatte er kein Aussehen, daß wir Gefallen an ihm gefunden hätten.

2 Sam 15,30 David aber ging die Anhöhe der Olivenbäume hinauf und weinte im
Gehen; und sein Haupt war verhüllt, und er ging barfuß. Und alles Volk, das
bei ihm war, sie hatten jeder sein Haupt verhüllt und gingen unter ständigem
Weinen hinauf.

Joh 9,2 Und seine Jünger fragten ihn und sagten: Rabbi, wer hat gesündigt, dieser
oder seine Eltern, daß er blind geboren wurde?

5 Mo 21,23 dann darf seine Leiche nicht über Nacht an dem Holz bleiben, sondern
du sollst ihn unbedingt am selben Tag begraben. Denn ein Gehenkter ist ein
Fluch Gottes. So sollst du dein Land nicht unrein machen, das der HERR, dein
Gott, dir als Erbteil gibt.

4 Mo 25,4 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm alle Häupter des Volkes und hän-
ge sie dem HERRN auf vor der Sonne, damit die Glut des Zornes des HERRN
sich von Israel abwende.

Jes 53,10 Doch dem HERRN gefiel es, ihn zu zerschlagen. Er hat ihn leiden lassen.
Wenn er sein Leben als Schuldopfer eingesetzt hat, wird er Nachkommen sehen,
er wird [seine] Tage verlängern. Und was dem HERRN gefällt, wird durch seine
Hand gelingen.

Gal 3,13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein
Fluch für uns geworden ist - denn es steht geschrieben: ‘Verflucht ist jeder, der
am Holz hängt! -,

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Donnerstag
Jes 53,10-12 53/10 Doch dem HERRN gefiel es, ihn zu zerschlagen. Er hat ihn

leiden lassen. Wenn er sein Leben als Schuldopfer eingesetzt hat, wird er Nach-
kommen sehen, er wird [seine] Tage verlängern. Und was dem HERRN gefällt,
wird durch seine Hand gelingen. 53/11 Um der Mühsal seiner Seele willen wird
er [Frucht] sehen, er wird sich sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der Ge-
rechte, mein Knecht, den Vielen zur Gerechtigkeit verhelfen, und ihre Sünden

wird er sich selbst aufladen. 53/12 Darum werde ich ihm Anteil geben unter den
Großen, und mit Gewaltigen wird er die Beute teilen: dafür, daß er seine Seele
ausgeschüttet hat in den Tod und sich zu den Verbrechern zählen ließ. Er aber
hat die Sünde vieler getragen und für die Verbrecher Fürbitte getan.

3 Mo 5,14-6,7 5/14 Und der HERR redete zu Mose: 5/15 Wenn jemand Untreue
begeht und aus Versehen an den heiligen Dingen des HERRN sündigt, dann
soll er dem HERRN sein Schuldopfer bringen: einen Widder ohne Fehler vom
Kleinvieh, nach deiner Schätzung an Schekeln Silber, nach dem Schekel des
Heiligtums, zum Schuldopfer. 5/16 Und worin er an dem Heiligen gesündigt hat,
soll er erstatten und ein Fünftel davon noch hinzufügen und es dem Priester
geben. Und der Priester soll Sühnung für ihn erwirken mit dem Widder des
Schuldopfers, und es wird ihm vergeben werden.
5/17 Und wenn jemand sündigt und irgend etwas von all dem tut, was der
HERR zu tun verboten hat, - hat er es auch nicht erkannt, dann ist er [doch]
schuldig und soll seine Schuld tragen. 5/18 Er soll nach deiner Schätzung einen
Widder ohne Fehler, vom Kleinvieh, zum Priester bringen für das Schuldopfer.
Und der Priester soll für ihn Sühnung erwirken wegen seines Versehens, das er
begangen hat, ohne es zu erkennen; und es wird ihm vergeben werden. 5/19 Ein
Schuldopfer ist es; er ist auf jeden Fall am HERRN schuldig geworden.
5/20 Und der HERR redete zu Mose: 5/21 Wenn jemand sündigt und Untreue
gegen den HERRN begeht, daß er seinem Nächsten ein anvertrautes Gut ableug-
net oder ein Darlehn oder etwas Geraubtes, oder er hat von seinem Nächsten
etwas erpreßt, 5/22 oder er hat Verlorenes gefunden und leugnet es ab, und er
schwört falsch oder irgend etwas von allem, was ein Mensch tun mag, sich darin
zu versündigen: 5/23 dann soll es geschehen, wenn er gesündigt hat und schuldig
geworden ist, daß er zurückerstatte das Geraubte, das er geraubt, oder das Er-
preßte, das er erpreßt hat, oder das Anvertraute, das ihm anvertraut worden ist,
oder das Verlorene, das er gefunden hat, 5/24 oder [etwas] von all dem, worüber
er falsch geschworen hat; und er soll es erstatten nach seiner [vollen] Summe
und ein Fünftel davon noch hinzufügen. Wem es gehört, dem soll er es geben
am Tag seines Schuldopfers. 5/25 Und dem HERRN soll er sein Schuldopfer
bringen: einen Widder ohne Fehler vom Kleinvieh, nach deiner Schätzung, als
Schuldopfer zum Priester. 5/26 Und der Priester soll Sühnung für ihn erwirken
vor dem HERRN, und es wird ihm vergeben werden wegen irgend etwas von
allem, was er getan hat, darin schuldig zu werden.
6/1 Und der HERR redete zu Mose: 6/2 Befiehl Aaron und seinen Söhnen und
sage: Dies ist das Gesetz des Brandopfers. Dieses, das Brandopfer, soll auf seiner
Feuerstelle sein, auf dem Altar, die ganze Nacht bis zum Morgen; und das Feuer
des Altars soll auf ihm in Brand gehalten werden. 6/3 Und der Priester soll sein
leinenes Gewand anziehen und soll seine leinenen Beinkleider anziehen über sein
Fleisch; und er soll die Fettasche abheben, zu der das Feuer das Brandopfer



2021-Q1-10 5 von 5
auf dem Altar verzehrt hat, und soll sie neben den Altar schütten. 6/4 Und
er soll seine Kleider ausziehen und andere Kleider anlegen und die Fettasche
hinaustragen nach draußen vor das Lager an einen reinen Ort. 6/5 Und das Feuer
auf dem Altar soll auf ihm in Brand gehalten werden, es soll nicht erlöschen;
und der Priester soll Holz auf ihm anzünden, Morgen für Morgen, und das
Brandopfer auf ihm zurichten und die Fettstücke der Heilsopfer auf ihm in
Rauch aufgehen lassen. 6/6 Ein beständiges Feuer soll auf dem Altar in Brand
gehalten werden, es soll nicht erlöschen.
6/7 Und dies ist das Gesetz des Speisopfers: Die Söhne Aarons sollen es vor
dem HERRN darbringen, am Altar.

3 Mo 7,1-7 7/1 Und dies ist das Gesetz des Schuldopfers; hochheilig ist es. 7/2 An
dem Ort, wo man das Brandopfer schlachtet, soll man das Schuldopfer schlach-
ten. Der Priester soll sein Blut ringsherum an den Altar sprengen. 7/3 Und
all sein Fett davon soll er darbringen, den Fettschwanz und das Fett, das die
Eingeweide bedeckt, 7/4 und die beiden Nieren und das Fett, das an ihnen und
das an den Lenden ist, und den Lappen über der Leber: bei den Nieren soll er es
abtrennen. 7/5 Und der Priester soll es auf dem Altar in Rauch aufgehen lassen
als ein Feueropfer für den HERRN: ein Schuldopfer ist es. 7/6 Alles Männli-
che unter den Priestern soll es essen; an heiliger Stätte soll es gegessen werden:
hochheilig ist es. 7/7 Wie das Sündopfer, so das Schuldopfer: ein Gesetz soll für
sie sein. Der Priester, der damit Sühnung erwirkt, ihm soll es gehören.

Jes 10,1-2 10/1 Wehe denen, die Ordnungen des Unheils anordnen, und den Schrei-
bern, die Mühsal schreiben, 10/2 um die Geringen von [ihrem] Rechtsanspruch
zu verdrängen und den Elenden meines Volkes [ihr] Recht zu rauben, damit die
Witwen ihr Plündergut werden und sie die Waisen plündern!

Mt 5,23-24 5/23 Wenn du nun deine Gabe darbringst zu dem Altar und dich dort
erinnerst, daß dein Bruder etwas gegen dich hat, 5/24 so laß deine Gabe dort
vor dem Altar und geh zuvor hin, versöhne dich mit deinem Bruder; und dann
komm und bring deine Gabe dar.

Jes 40,2 Redet zum Herzen Jerusalems, und ruft ihm zu, daß sein Frondienst vollen-
det, daß seine Schuld abgetragen ist! Denn es hat von der Hand des HERRN
das Doppelte empfangen für all seine Sünden.

Jes 53,6-8 53/6 Wir alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen
[eigenen] Weg; aber der HERR ließ ihn treffen unser aller Schuld. - 53/7 Er
wurde mißhandelt, aber er beugte sich und tat seinen Mund nicht auf wie das
Lamm, das zur Schlachtung geführt wird und wie ein Schaf, das stumm ist
vor seinen Scherern; und er tat seinen Mund nicht auf. - 53/8 Aus Drangsal
und Gericht wurde er hinweggenommen. Und wer wird über sein Geschlecht
nachsinnen? Denn er wurde abgeschnitten vom Lande der Lebendigen. Wegen
des Vergehens seines Volkes [hat] ihn Strafe [getroffen].

Dan 9,26 Und nach den 62Wochen wird ein Gesalbter ausgerottet werden und wird
keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommenden Fürsten wird die Stadt und
das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in einer Überflutung; und bis zum
Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.

Ps 32,1-2 32/1 Von David. Ein Maskil Glücklich der, dem Übertretung vergeben,
dem Sünde zugedeckt ist! 32/2 Glücklich der Mensch, dem der HERR die Schuld
nicht zurechnet und in dessen Geist kein Trug ist!

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

Gal 2,16 aber [da] wir wissen, daß der Mensch nicht aus Gesetzeswerken gerecht-
fertigt wird, sondern nur durch den Glauben an Christus Jesus, haben wir auch
an Christus Jesus geglaubt, damit wir aus Glauben an Christus gerechtfertigt
werden und nicht aus Gesetzeswerken, weil aus Gesetzeswerken kein Fleisch
gerechtfertigt wird.

Phil 3,9 und in ihm erfunden werde - indem ich nicht meine Gerechtigkeit habe,
die aus dem Gesetz ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die Ge-
rechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens -,

Hbr 2,9 Wir sehen aber Jesus, der kurze Zeit unter die Engel erniedrigt war, wegen
des Todesleidens mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt, damit er durch Gottes
Gnade für jeden den Tod schmeckte.

1 Ptr 2,24 der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinaufgetragen
hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen
Striemen ihr geheilt worden seid.
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